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Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit!
Grußwort von Stadtbürgermeister Marco Ludwig zum Nastätter Oktobermarkt
LiebeNastätterinnen,
liebeNastätter,
liebeGäste,

unter der Prämisse der Über-
schrift habe ich mich mit dem
Marktmeister bereits 2019 an das
Konzept für den Oktobermarkt
gemacht. In veränderter Form ha-
ben dann Kulturausschuss und
Stadtrat das Konzept für 2020
beschlossen. Die Gründe, warum
es 2020/2021 nicht zur Umset-
zung kommen konnte, sind si-
cherlich jedem hinlänglich be-
kannt. Allerdings konnten wir
2021 sicherlich eine „Kerb“ prä-
sentieren, die dem Anspruch und
der Situation mehr als gerecht
wurde. Es war ein rauschendes
Fest und die arg gebeutelten
Schausteller und Standbe-
schicker kamen voll auf ihre Kos-
ten. Ebenso die Besucher*innen.
Waswill manmehr . . .
Nun ist es 2022 soweit und wir
werden ohne Einlasskontrollen
usw. eine normale Kerb präsen-
tieren können. Wer mich kennt
weiß, wie sehr ich mich selbst da-
rauf freue.
„Traditionell fortschrittlich“ ist

aber auch die Devise der Zukunft.
Es ist nun mal so, dass bereits
2018, 2019 zu spüren war, dass
die Standbeschicker und der
Nachwuchs von Sortimenten, die
teilweise 20, 30 Jahre treue Part-
ner*innen auf dem Oktobermarkt
waren, rapide abnehmen. Und
genau darauf hat das veränderte
Konzept bereits 2020 abgestellt.
Im Klartext bedeutet dies, dass
wir einen Krammarkt mit immer
noch über 100 Ständen vorwei-
sen können. Das kann kaum ein
Markt rund um Nastätten aufwei-
sen. Die Stimmung eines Marktes
wird auch von der Kompaktheit
und wenig Leerlauf geprägt. Lee-
re Flächen sind aufgrund Notwe-
gen oder spontanen Absagen etc.
nie ganz zu vermeiden, aber
wichtig ist, im Vorfeld diese mög-
lichst auszuschließen.
Insgesamt werden sich die Okto-
berfeste mehr und mehr zu
Volksfesten entwickeln und die
Grundkonzeption bringt uns da-
hin, dass wir die Stände für Essen,
Trinken und Musik mehr in Rich-
tung Juxplatz und Bahnhofstraße
gezogen haben. Dahin wird sich
in den Abendstunden der Markt

konzentrieren. Ein großes Zelt hat
in Nastätten noch nie gezogen.
Daher haben wir dies auch nicht
mehr im Konzept. Dafür sollen
punktuelle Sitzmöglichkeiten das
Leben auf der Straße intensivie-
ren und zumVerweilen einladen.
Was sich im letzten Jahr bewährt
hat, wird auch dieses Jahr wie-
derkommen: Sitz- und Verzehr-
möglichkeiten auf dem Rewe-
Platz und natürlich kommt auch
unsere Feuerwehr wieder mit
dembeliebten Stand.
Krammarkt, Lasershow, Feuer-
werk, Festumzug, Verkaufsoffener
Sonntag, Familientag – an jedem
Markttag mindestens ein High-
light!
Sie sehen, wir befinden uns im
Wandel. Veränderungen auf ei-
nem traditionellen Markt sind im-
mer eine Herausforderung. Ich
freue mich zusammen mit dem
Marktmeister Silas Villmann,
Stadtrat und dem Kulturaus-
schuss! Wir sind gespannt, wie es
Ihnen gefällt.

Ihr
Marco Ludwig
StadtbürgermeisterStadtbürgermeister Marco Ludwig. Foto: Stadt Nastätten
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Römerstrasse • Nastätten

Ab Sofort*: 10% Rabatt beim Kauf eines Mantels oder Jacke

*Ab Sofort bis einschl. 31.10.2022
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Nastä� er
Oktobermarktfestzug 2022
Wir alle feiern, das ist klar: Verbandsgemeinde – 50 Jahŕ !

Wir machen den Weg frei mit dem Marktmeister
Gugge’mer’ma
Verbandsgemeindeverwaltung Nastätten
Freiwillige Feuerwehr Lautert
Wandel der Zeit in Bettendorf
Aus alt mach neu; Freiwillige Feuerwehr Bettendorf
Die Jugendfeuerwehr Holzhausen feiert mit
Schwimmbaddrosseln Holzhausen
Kolping-Kapelle Kamp-Bornhofen
Gardetanzgruppen „Accento“ und „Dance Bees“ des NCC
Es grüßen die Hoheiten aus dem Rhein-Lahn-Kreis
NCC „Nastätter Carneval Club“ feiert 44 + 1 Jahre
Karnevalsverein „Gäsevertelche“ St. Goarshausen
Miehlener Bube oder „Schneewittchen“
Goldene Hochzeit - 50 Jahre mit dem SPD Ortsverein Nastätten
Oldtimerklänge mit Bürgermeister und Zugleiter
Goldener Apfel - Goldener Saft aus der Ortsgemeinde Buch
Kapelle
Römer und Germanen aus der Ortsgemeinde Hunzel
Landjugend Rhein-Lahn
Oberwallmenacher Dachstromer
Plus-Energiedorf - Ortsgemeinde Oberwallmenach 
Nastätter Kerbecrew
Junggesellenclub Miehlen 1989 e.V.
Ortsgemeinde Bogel in den 70er Jahren
Lausbuben & 1972 – 2022 50 Jahre FSV Welterod
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Amts-Apotheke
Freundlich • Kompetent • Beratungsaktiv

Theresa Minor e.K.

VOR ORT & ONLINE:

DAS BESTE
AUS BEIDEN
WELTEN

LÖSEN SIE IHR REZEPT EIN
fotografieren > hochladen > fertig

Nastätten · Römerstr. 7 · Tel. 06772 8236
www.amts-apotheke-nastaetten.de

IHRE SICHERE
VERBINDUNG ZU UNS.
Egal wo Sie sich befinden, ob beim
Arzt, im Bus oder auf der Couch, unser
Online-Shop ist 24 Stunden für Sie
geöffnet.

So einfach geht´s:
Öffnen Sie dazu unsere
Website www.amts-
apotheke-nastaetten.de
oder scannen Sie den
QR-Code.

in Nastätten



Das geschah vor 30 Jahren
Geschichte und Gegenwart in einer Chronik festgehalten
Wann sich die ersten Ansiedler
in der „Nastätter Mulde“ nieder-
ließen und wie alt unser Ort tat-
sächlich ist, vermag heute nie-
mand zu sagen. Vor etwa
100.000 Jahren haben sicher
Jägernomaden unseren Raum
mit seiner geschützten Tallage
durchzogen, jungsteinzeitliche
Bauernsiedlungen werden um
5000 v. chr. vermutet, vorge-
schichtliche Fern-Wege kreuz-
ten sich in unserer Gemarkung.
Die umfangreichen Hügelgrab-
anlagen im Distrikt Pfarrhofen
wurden vor etwa 2.500 Jahren
angelegt.
Im Jahre 720 wurde das Kloster
Prüm in der Eifel gegründet. 790
schenkte König Karl (der Große)
der Abtei Prüm Güter im Ein-
richgau, Ortsnamenwerden aber
dabei nicht erwähnt. 882 wurde
das Kloster Prüm von Norman-
nen überfallen, das Klosterarchiv
zerstört. Deshalb musste das
Kloster eine neue Zusammen-
stellung aller Güter und Rechte
anfertigen. 893 war diese Arbeit,
das sogenannte Prümer Urbar,
fertiggestellt. In ihm taucht zum
ersten Mal der Name „Nastede“
auf.
Im Herbst 1992 erscheint an-
lässlich des 1100 Jahrestages
1993 die Chronik „Geschichte
undGegenwart“
Das 468 Seiten starke Buch war
und ist eineGemeinschaftsarbeit
von 20 ehrenamtlichen, über-
wiegend aus Nastätten stam-
menden Autoren. Den Redakti-
onsstab bildete der damalige
Beigeordneter Robert Menche
zusammen mit Eckhart Rhein-
gans und Hubertus Seibert. He-
rausgeber ist die Stadt Nastätten
unter dem damaligen Stadtbür-
germeister Karl Peter Bruch.
In 28 Beiträgen gegliedert in
acht Abschnitte beschreiben die
20 Autoren die Geschichte und
Gegenwart unserer Stadt.
„Von der Vorzeit bis zur Gegen-
wart“ heißt der erste Abschnitt, in
dem Albert Spriestersbach, der
Koblenzer Oberarchivrat Dr. Jo-
hannes Mötsch, der Koblenzer
Archivrat Jost Hausmann, Bern-
hard Meyer, die Historiker Dr.
Hubertus Seibert aus Lahnstein
und Brigitte Meier-Hussing aus
Lollschied sowie Stadtbürger-
meister Karl Peter Bruch die Ge-
schichte lebendig schildern.
Unter die Lupe genommen wur-
den im zweiten Abschnitt die
Behörden und das Gesund-
heitswesen von Helga Strom-
menger, Verbandsbürgermeis-
ter Erwin Damrau, Ulf-Dieter
Stempel, Dr. Eckhard Schüler
undWinfriedOtt.
Über das „kirchliche und kultu-
relle Leben“ unsere Baudenk-
mäler, Nastätter Schulen und
Kirchen, die Lebenswege jüdi-

scher Mitbürger berichten Helga
Strommenger, Erika Kowohl,
Hubertus Seibert, Eckhart
Rheingans, Winfried Ott und
Christof Heil im dritten Abschnitt.
Den Abschnitt „Wirtschaft und
Verkehr“ erstellten Wilfried
Wagner, Christof Heil, Hans
Eberhard Schüchen, Gerhard
Stalter, Walter Scheerer und
Winfried Ott. Sie befassten sich
mit Post sowie der Fernsprech-
vermittlung, der Kleinbahn, den
Banken, der Land- und Forst-
wirtschaft, Höfen und Mühlen,
Industrieansiedlungen und
Marktwesen, alten Berufen und
derMineralquelle.
Das Vorwort schrieb der Stadt-
bürgermeister. Robert Mensche
lieferte Anhänge über Vereine
und Verbände in Nastätten so-
wie Daten aus der Statistik.
Hubertus Seibert stellte eine
Zeittafel zusammen, die heute
ergänzt durch weitere Daten auf
der Homepage des Stadtarchivs
zu finden ist.
Mit aufrichtigen Worten des
Dankes an alle, die sich am Zu-
standekommen der Nastätter
Chronik beteiligt haben hieß der
Stadtbürgermeister Karl Peter
Bruch im Hotel Oranien die Mit-
arbeiter des Werkes willkom-
men. Er rief noch einmal kurz
den Werdegang des Werkes ins
Gedächtnis zurück, angefangen
von den ersten Überlegungen im

Jahr 1990, zur 1100 Jahrfeier der
Stadt eine Chronik herauszuge-
ben, bis hin zur Präsentation des
Buches im November 1992. Als
besondere Anerkennung zeich-
nete der Stadtbürgermeister
Robert Menche mit der Ehren-
nadel der Stadt aus.
Ganz herzlichen Dank ging auch
an die Herren Helmut Steeg und
Norbert Schmiedel für die Be-
schaffung, Auswahl und Aufbe-
reitung des zahlreichen Bildma-
terials.
Als alter Nastätter Bürger, der
sich viel mit der Geschichte sei-
ner Heimat befasste, ging ein
großer Dank an den „Senior“ der
Mitarbeiter, dem damals 87jäh-
rigenWilhelmWerner.
All das und noch vieles mehr ist
in der Chronik der Stadt Nastät-
ten nachzulesen. Damals wie
heute hoffen wir, dass dieses
Werk für die Nastätter Mitbürger,
die ehemaligen Nastätter und
alle Freunde unseres Städt-
chens und seiner Geschichte ei-
ne lesenswerte und informative
Lektüre seinmöge.
Wir haben nach 30 Jahren ihr In-
teresse an der Chronik „Ge-
schichte und Gegenwart“ (wie-
der) geweckt? Die Chronik im
festen Einband erhalten sie für
10,00 € im Stadtarchiv Nastätten
bei der Stadtverwaltung sowie
im Bücherland in der Römer-
straße.
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IHR
GUTSCHEINfür einen kostenlosen

Autofahrer-Seh-Check
im Wert von 29 €*

+ 50 €
Preisvorteil beim Kauf von

ZEISS DriveSafe Brillengläsern*

IHR GUTSCHEIN



Fördergelder sind gut und richtig angelegt
Kommission der LEADER-LAG Rhein-Taunus tagte im Regionalmuseum Leben und Arbeiten
NASTÄTTEN. -tt- Zum Abschluss
einer zweitägigen Exkursion zu
den wichtigsten Projekten ihres
Förderprogramms traf sich die
Kommission der LEADER-LAG
Rhein-Taunus zu einem ent-
spannten Kaffeetrinken im „his-
torischen Wirtshaus“ des Regio-
nalmuseums Leben und Arbei-
ten. Zuvor hatte man Förderpro-
jekte in Himmighofen und an
der Lahn sowie Vorhaben in Bal-
duinstein und Diez besichtigt und
am zweiten Tage unter der Or-
ganisation von Beatrix Ollig dem
KREML-Kulturhaus in Hahnstät-
ten und dem Luthergarten in Klin-
gelbach einen Besuch abge-
stattet.
Vor dem Bürgerhaus hieß Mu-
seumsleiterin Dorothee Ott die
Gäste mit Bürgermeister Jens
Güllering willkommen und Stadt-
bürgermeister Marco Ludwig, über
dessen Schreibtisch die Förder-
anträge gelaufen waren. Der in-
formierte darüber, dass die ge-
samte Fördermaßnahme rund
80 000 Euro kostete, von denen
LEADER 75 Prozent gefördert
hatte. Und dann konnte man
sich an Ort und Stelle davon über-

zeugen, dass diese Fördergelder
gut und nachhaltig angelegt wur-
den. Der Altbau erhielt eine neue,

gut isolierte Außenhaut aus Alu-
minium und mit tatkräftiger Un-
terstützung der Museumsaktiven

einen neuen Eingang für Besu-
chergruppen über die ebenfalls
neu gestaltete Rückfront mit ei-
ner schiefen Ebene für Roll-
stuhlfahrer und Behinderte mit
Rollator. Dazu musste ein neuer
Eingang in die Museumskneipe
gebrochen werden.

Auch eine Seitenfront des Alt-
baus musste neu gestaltet wer-
den: Aus acht Schulfenstern wur-
den vier. Gerne ließ man sich
von der Museumsleiterin durch
das ganze Haus führen und freu-
te sich über den vor einigen Jah-
ren ebenfalls durch LEADER ge-
förderten Einbau der histori-
schen Apotheke von Holzappel.
Den Abschluss der Besichti-
gungsrundreise bildete das ge-
mütliche Kaffeetrinken in der his-
torischen Kneipe bei selbstge-
backenen Kuchen. Das Museum
hat durch die Baumaßnahmen
die Wände des Altbaus saniert
und isoliert bekommen und zu-
dem die Besuchersituation er-
heblich verbessert, weil Gruppen
nun direkt die Gaststätte aufsu-
chen können.

Die Gruppe ließ sich die Sanierungsmaßnahmen erläutern.

Zum Abschluss gab es leckere Kuchen. Fotos: Winfried Ott

Parkplätze für Behinderte
Die Behindertenparkplätze finden Sie wie im-
mer in der Webergasse. Diese sind geson-
dert gekennzeichnet. Wir bitten um Beach-
tung, da bei widerrechtlichem Parken das
Fahrzeug unverzüglich abgeschleppt wird
und die Kosten vom Fahrzeughalter getragen
werden müssen.
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Ab Sofort*: 10% Rabatt beim Kauf eines Mantels oder Jacke

*Ab Sofort bis einschl. 31.10.2022Modehaus Bayer • Römerstrasse • Nastätten



Donnerstag

Markteröffnung
Böllerschießen und Fackelzug
Fassbieranstich am Kerbebaum
Almhüttendorf „Juke-Box-Party“

18 Uhr
19 Uhr

19 Uhr

Freitag

Krammarkt
48. Weinverkostung in der Volksbank
Almhüttendorf „Mallorca-Party“
Lasershow

10 Uhr
16 Uhr
18 Uhr
19 Uhr

Samstag

Krammarkt
Festzug „Wir alle feiern, das ist klar:
„Verbandsgemeinde – 50 Jahr´!
Almhüttendorf „SAM Sound and Music“
Großes Feuerwerk

10 Uhr
14 Uhr

19 Uhr
20Uhr

Sonntag

Krammarkt
Almhüttendorf „Frühschoppen
mit den Wies‘n Kracher“
Verkaufsoffener Sonntag

11 Uhr
11 Uhr

13 - 18 Uhr

Montag

Familientag12 - 18 Uhr

PROGRAMM ZUM OKTOBERMARKT

Gotenstraße 9, 56567 Neuwied
Telefon 0171-1962816, www.meyer-neuwied.de



Die Stadt Nastätten im Rhein-Lahn-Kreis
Ein Mittelzentrum im Blauen Ländchen mit tollen Einkaufmöglichkeiten und schönen Ausflugszielen
Die Stadt Nastätten liegt im
Rhein-Lahn-Kreis und gehört
zusammen mit 31 Ortsgemein-
den zur gleichnamigen Ver-
bandsgemeinde. Mit ca. 4400
Einwohnern ist sie die einwoh-
nerreichste Gemeinde in der
Verbandsgemeine (ca. 16 000
Einwohner) und gleichzeitig Sitz
der Verbandsgemeindeverwal-
tung). Nastätten zählt zur Pla-
nungsregion Mittelrhein-West-
erwald.
Die Stadt Nastätten ist eine mo-
derne Stadt mit Tradition. Als
Mittelzentrum des Blauen Länd-
chens ist Nastätten das Ein-
kaufszentrum mit einem Ein-
zugsgebiet von gut 40 000 Men-
schen. Erstklassige Schulen,
Kinderkrippen und Kinderta-
gesstätten, vielfältige soziale
Dienstleistungen, eine moderne
Breitbandversorgung, gut er-
reichbare Naherholungsgebiete
sowie ein modernes Gewerbe-
gebiet machen Nastätten at-
traktiv. Nastätten ist ein zentraler
Punkt inmitten von drei Weltkul-
turerben – nämlich dem Limes,
dem Mittelrheintal und dem
Great Spa Towns of Europe.

Moderne Stadt mit Tradition
Die Stadt Nastätten führte von
1999 bis 2017 im Rahmen der
„Stadtsanierung Nastätten“ in
einem ca. 14 Hektar großen Ge-
biet städtebaulicher Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen durch. Das ehemalige
Sanierungsgebiet wird zum
überwiegenden Teil vom aktu-
ellen Untersuchungsgebiet Rö-
merplatz überdeckt. Die Sanie-
rung umfasste die Neuordnung
des Zentralbereichs mit dem
Bau des Parkplatzes Stadtmitte
ebenso wie andere öffentliche
und private Maßnahmen. Seit
2017 befindet sich die Stadt im
Sanierungsprogramm „Stadt-
umbau“ um weiterhin bauliche
und strukturelle Sanierungen
umzusetzen. Das Investitions-
volumen liegt bei ca. 9,5 Mio Eu-
ro bis 2027.
Die Stadt Nastätten ist ver-
kehrsgünstig direkt an der B
274 nach St. Goarshausen ge-
legen, so dass es nur ca. 15
Pkw-Minuten bis zu dem Mittel-
zentrum sind. Zudem verläuft die
B 260 Richtung Koblenz bzw.
Mainz / Wiesbaden nur ca. 4 km
vom Stadtkern entfernt, sodass
es mit dem Pkw weniger als 40
Minuten bis nach Koblenz bzw.
Wiesbaden sind. Dort besteht
Anschluss an das Autobahn-
netz. Der Flughafen Frankfurt ist
in ca. einer Stunde mit dem Pkw
erreichbar.

Sehr gute Infrastruktur
Ein kompaktes Einkaufszent-
rum, gepaart mit einer „Auto-

meile“, also der Ansiedlung von
mehreren Autohäusern, bietet
alles, was zum täglichen Bedarf
und darüber hinaus benötigt
wird. Neben den Supermärkten
und dem aktuellen Neubau ei-
nes weiteren Vollsortimenters
sind auch das Krankenhaus
samt der Hausärzte und einigen
Fachärzten wichtige Standort-
faktoren. Auch stellt das Alten-
heim eine unverzichtbare Pfle-
geeinrichtung dar – ein Senio-
renpark befindet sich aktuell ne-
ben weiteren 150 Wohnungen
im Bau. Die Bildungs- und Be-
treuungsmöglichkeiten reichen

von der Kinderkrippe über drei
Kitas, die Grundschule, eine
Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen bis hin zur Integ-
rierten Gesamtschule mit der
Möglichkeit, diese mit dem Abi-
tur abschließen zu können. Kul-
turell gibt es neben einem äu-
ßerst modernen Kino auch das
Heimatmuseum sowie einigen
Veranstaltungen im Bürgerhaus,
in dem sich immer wieder
Künstler und Theatergruppen
präsentieren.
44 Vereine sorgen für ein intak-
tes Vereinsleben, welches auch
z. B. mit dem Nastätter Carneval

Club für eine Brauchtumspflege
sorgt. Mit zwei Leuchttürmen für
die Bevölkerung stellt die Stadt
neben dem ersten Senioren-
/Bürgerbus in Rheinland-Pfalz
das über die Grenzen ge-
schätzte und genutzte Jugend-
haus Hahnenmühle.

Ein intaktes Vereinsleben
Umrahmt wird Nastättens Zent-
rum von einer wundervollen Na-
tur. Mit tollen Wanderwegen ist
die Region zwischen dem Wi-
spertal und der Loreley bestens
zur Erholung geeignet. Die neu
eingerichteten Wohnmobilstell-

plätze werden rege genutzt. Fest
etabliert im Jahresveranstal-
tungskalender sind die Auto-
schau, die Gewerbe- und Hand-
werkerausstellung (März, April),
der Nachtbummel (Juni), das
Sommerfest (August), die Aus-
stellung Kunst trifft Handwerk
sowie der Blaufärbermarkt
(September), der Oktobermarkt
(4. Wochenende im Oktober)
und der Weihnachtsmarkt (ers-
ter Advent).

M Weitere Informationen zu Na-
stätten sind zu finden unter
www.nastaetten. de.
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MEHR INFOS

Jetzt Mitglied werden und gewinnen.
Werden Sie jetzt bis zum 31.12.2022 Mitglied bei unserer Bank und
sichern Sie sich die Chance, eines von zehn 5-Jahre-Urlaubs-Abos
im Wert von je 25.000 € zu gewinnen.

Alle Infos und Teilnahmebedingungen gibt es in unserer
Geschäftsstelle oder unter voba-rll.de

Zehn × 5-Jahre-

Urlaub mit

E I N L A D U N G zur 48. Weinverkostung am Freitag, 21. Okt. 2022 von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr in unseren Geschäftsräumen in Nastätten.



„Helfen, wo es nötig ist“
NASTÄTTEN. -ps- „Da müssen
wir doch unbedingt etwas unter-
nehmen, um den Opfern zu hel-
fen“, war vor Jahren der Gedanke
von Margit Werner. Die Nastätte-
rin ergriff damals die Initiative, die
sich zu vielfältigen Hilfsaktionen
ausdehnte. Bei dem damaligen
schweren Erdbeben in der Tür-
kei kamen nicht nur viele Men-
schen ums Leben oder wurden
verletzt, viele hatten auch von
jetzt auf eben ihr gesamtes Hab
und Gut verloren. Damals kam
bei einem Benefizkonzert ein Er-
lös von 5880 Euro für die Erdbe-
benopfer zustande. Um weitere
Hilfsaktionen veranstalten zu
können, wurde ein Verein ge-
gründet.
So hat es beim Blaufärbermarkt
in Nastätten am Sonntag, 25.
September, eine weitere Spen-
denaktion gegeben: Waltraud
Schleimer und Heike Zorn, Mit-
glieder des Vereins „Hand in
Hand“, verkauften dort Kaffee
und Kuchen für einen guten
Zweck. Ziel des Vereins ist es, in
Not geratenen und hilfsbedürfti-
gen Menschen unbürokratische
Hilfe zu leisten. Die Liste der fi-
nanziellen Hilfsaktionen ist um-
fänglich: 10 500 Euro für eine
Schule in Afghanistan, die sa-

genhafte Summe von 37 288
Euro für Überschwemmungsop-
fer in Ostdeutschland, 4390 Euro
für die DKMS, 8000 Euro für ei-
nen Kindergarten in Rumänien,
1500 Euro für die Nastätter Tafel,
1100 für das Hospiz „Bärenherz“
in Laufenselden, 1800 Euro für
die Palliativstation in Nastätten,
120 Euro für eine Wohngruppe
der Heime Scheuern, 5400 Euro
für eine Schule in Ruanda, 1100
Euro für Interplast, 500 Euro für
einen Kindergarten in Sri Lanka,
700 Euro für die Deutsche
Kinderkrebshilfe, 2000 Euro für
die Nastätter Kitas, 500 Euro für
die Nastätter Tafel, 700 Euro für

die „Tour der Hoffnung“, 1545 für
die IGS Nastätten, 700 Euro für
einen Spielplatz in Nastätten, 700
Euro für Sprachmappen, 2500
Euro für eine Schule in Ruanda,
2500 Euro für Nastätter Kitas so-
wie 6000 Euro für eine Schule in
Ruanda und 2000 Euro für Opfer
der Flutkatastrophe an der Ahr.
Der Vereinsvorstand rund um
Margit Werner mit ihrer Stellver-
treterin Anja Scholl, Kassiererin
Silvina Behnke und Schriftführer
Emil Werner bedankt sich bei al-
len Geldspendern und den vielen
Leuten, die immer wieder Ku-
chen für Verkaufsaktionen ba-
cken.

Waltraud Schleimer und Heike Zorn auf dem Stand vom Verein
„Hand in Hand“ beim Blaufärbermarkt. Foto: Peter Schäfer
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LAGEPLAN

Krammarkt

Bühne im Almhüttendorf

Fahrgeschäfte

Getränkestände

Essensstände

Lasershow

Toiletten
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Rot-Kreuz Station
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Bürgerhaus

Paul-Spindler-Str. Friedhof

Sperrung während des
Nastätter Oktobermarktes 2022
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
folgende Straßen und Plätze sind anlässlich des Oktober-
marktes für den Verkehr gesperrt. Ich bitte auch die An-
wohner zu beachten, dass ihre Ein- und Ausfahrten even-
tuell durch Stände zugestellt sind.

Dienstag, 18.10.2022, 06:00 Uhr
bis Dienstag, 25.10.2022, 14:00 Uhr
• Parkplatz Palmengärten
• Parkplatz der Firma Rewe
• Marktplatz
• Mühlbachstraße
• Zentralplatz (Bahnhofstraße bis Gartenstraße)

Donnerstag, 20.10.2022, 12:00 Uhr
bis Sonntag, 24.10.2022, 22:00 Uhr
• Bahnhofstraße
• Brühlstraße
• Rheinstraße
• Hoster
• Römerstraße ab Adolfsplatz bis Poststraße

Samstag, 22.10.2022 von 13:00 bis 15:00 Uhr
• Oberstraße bis Buch

Donnerstag, 20.10.2022 und
Samstag, 22.10.2022 je ab 15:00 Uhr
• Industriestraße (Wendehammer)

Zufahrt zum Krankenhaus
• Die Zufahrt zum Krankenhaus ist aus Richtung

Bettendorf über die K 77 (Poststraße) ungehindert
möglich.

• Von der B 274 (Brückwiese) aus Richtung Holzhausen
führt der Weg über die beiden Kreisverkehrsplätze,
Webergasse, Friedhofsweg, Johannesgraben und
Borngraben

Die Behindertenparkplätze finden Sie gesondert aus-
gewiesen in der Webergasse in unmittelbarer Nähe des
Marktbereiches.

Ich bitte um Verständnis und Beachtung.
Marco Ludwig
Stadtbürgermeister



75 Jahre Oktobermarkt – oder doch nicht?
„Man muss die Feste feiern, wie
sie fallen.” Der diesjährige Nas-
tätter Oktobermarkt würde in
diesem Jahr seine 75-jährige
Wiederkehr in der Nachkriegs-
zeit feiern, so dachten wir im
Stadtarchiv, als wir die Okto-
bermarktzeitung von 1972 mit
dem Titel „25 Jahre Nastätter
Oktobermarkt 1948 – 1972“ ent-
deckten. Kurz überlegt, ja es wä-
re der 75. Oktobermarkt, wäre
nicht 2020 pandemiebedingt
unsere „Kerb“ ausgefallen und
dann noch die Verwirrung mit
den Jahreszahlen, 1948bis 2022
gibt doch nur 74 Jahre, was den-
noch eine 75. Wiederkehr be-
deutet. Genug der Verwirrung,
wir feiern also ein Jubiläum der
besonderen Art, dass der Nas-
tätter Oktobermarkt 2022 als
unsere „Kerb“ entsprechend
gewürdigt wird und wir uns im
Jahr 2023 auf 75 Jahre Nastät-
ter Oktobermarkt in der Nach-
kriegszeit freuen können.
Möge es auch noch wider-
sprüchlich erscheinen, dass un-
ser traditionsgebundenes Hei-
matfest, welches schon als alter
Brauch aus der Geschichte
übernommen wurde, erst eine
74jährige Wiederkehr ist.
Gewiss hat es in Nastätten schon

seit 1924 organisierte Oktober-
märkte gegeben und darüber
hinaus hat Nastätten schon im
Jahre 1742 per landesherrli-
chem Dekret einen dritten Jahr-
markt bewilligt bekommen „der
jeder Zeit auf den dritten Mitt-
woch Oktobris zu halten ist“, so
dass ähnliche Heimattreffen in
der Geschichte Nastättens nicht
auszuschließen sind.
Dennoch haben wir Nastätter
Grund zur Jubiläumsfeier, denn
die Gestaltung der Nastätter Ok-
tobermärkte in dem bisher ge-
zeigten Rahmen seit 1948 war

etwas Neues, ein neuer Start
und setzte auch neue Maßstä-
be. Warum sollen wir nicht in
diesem oder im nächsten Jahr
die 75. Wiederkehr des Nastät-
ter Oktobermarktes seit 1948
gebührend hervorheben. Bei der
Jahreszahl 1948 kann man völ-
lig zu Recht von einem Null-
punkt sprechen. Der Oktober
1948 bescherte nicht nur den
Nastättern allein ein völlig neues
Marktgefühl. Viele haben es ver-
gessen, viele waren noch gar
nicht geboren, wie lange alle un-
ter Not und Entbehrungen völlig

vergessen haben, dass es auch
lebenswerte Dinge gibt.
Am 20. Juni 1948, dem Tage, an
dem die alte Reichsmark starb
und die D-Mark das Licht der
Welt erblickte, glaubte noch kei-
ner so recht daran, dass man
auch etwas „ohne” kaufen könn-
te, vier Monate danach gab es
wieder einen echten Nastätter
Oktobermarkt. So ganz ohne
Zuteilungspapier lief damals die
Versorgung noch nicht. Die
Nastätter Metzger erhielten noch
Extra-Zuteilungen für den Ok-
tobermarkt und es gehörte viel
Geschick dazu, aus diesen Ra-
tionen mehr Masse zu machen.
Auch die Nastätter Gastronomie
bemühte sich damals noch, über
dunkle Kanäle ein kleines Sor-
timent von Schnäpsen und Li-
kören zu besorgen und den
Festgästen gegen D-Mark aus-
zuschenken.
Nicht vergessen sein soll aber
der Initiator des Nastätter Okto-
bermarktes seit 1948. Hier hat
der Gewerbeverein, an den
schönen Brauch der Vorkriegs-
zeit anknüpfend, es mit viel Ge-
schick und mit viel Unterneh-
mungsgeist verstanden, dieses
Nastätter Heimatfest wieder auf-
leben zu lassen. Wer denkt da

nicht an die damaligen Aktiven
der Festzüge, wo alle noch stau-
nend an den Straßen standen
und sich darüber freuten. Der
Festzug 1948 hatte das Thema
„Frieden“, etwas, was wir uns ak-
tueller denn je wieder wün-
schen.
Dem Gewerbeverein, der Stadt
Nastätten mit seinem Bauhof
und dem Marktmeister*innen
sowie allen Organisatoren und
freiwilligen Helfern gebührt da-
her der Dank, dass vor 74 Jah-
ren, unsere „Kerb“ - der Nastät-
ter Oktobermarkt – wieder an
den Start gehen konnte, sodass
wir 2023 - 75 Jahre Oktober-
markt feiern.
So laden wir alle unsere Freun-
de des Nastätter Oktobermark-
tes ein, den Oktobermarkt 2022,
wie in den vergangenen Jahren
zu erleben und hoffen auf eine
rege Teilnahme an den dies-
jährigen Veranstaltungen. In
diesem Jahr feiern wir ein wei-
teres Jubiläum: „50 Jahre Da-
heim im Blauen Ländchen - Ver-
bandsgemeinde Nastätten“, das
Motto des Festzuges. Außer-
dem erwartet uns wieder der
große Krammarkt - Feuerwerk -
Live-Musik und erstmalig eine
Lasershow.
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„Vollmacht – Verfügung – Letzter Wille“
Kooperation der ESFin GmbH mit Bestatter Jan Lentzen von Bestattungen Heil in Nastätten
NASTÄTTEN. Beim ersten Ter-
min der Vortagsreihe „Alles soll
geregelt sein: Vollmacht – Ver-
fügung – Letzter Wille“ hat Be-
statter Jan Lentzen bot in den
Räumen von Bestattungen Heil
in Nastätten zahlreiche Tipps
und Empfehlungen zu den The-
menbereichen einer privaten
Vorsorge gegeben.
Die Veranstalter selbst haben
sich aufgrund eines nicht sehr
schönen Anlasses kennen ge-
lernt und im gemeinsamen Ge-
spräch schnell gemerkt, dass
sie beruflich mit ähnlichen He-
rausforderungen konfrontiert
werden. Themen, mit denen sich
niemand gerne auseinander-
setzt, die jedoch zu den wich-
tigsten Regelungen im Leben
eines Menschen gehören soll-
ten.
„Ich merke aus 16 Jahren Be-
rufserfahrung in Trauergesprä-
chen, wie hilflos und unsicher
sich die Angehörigen fühlen,
wenn sie nicht wissen, was sich
der Verstorbene gewünscht hät-
te.“, so führt Jan Lentzen seine
Beweggründe für seine Intenti-
on zu dieser Veranstaltung aus.
„Vorkehrungen müssen funkti-

onieren – ohne Kompromisse.
Auch in unvorhergesehen Fäl-
len sollen Sie handlungsfähig
bleiben oder nach Ihrem Willen
gehandelt werden und das auch
im Notfall und auch über den
Tod hinaus,“ ergänzt Generati-
onenberaterin und Finanzpla-
nerin Elina Satschek von der ES-
Fin GmbH.
Die Wichtigkeit sowie Notwen-
digkeit über vermeintliche Ta-
buthemen zu reden und zu in-
formieren, fand auch Anklang
beim Nastätter Stadtbürger-
meister Marco Ludwig, der kur-
zerhand die Schirmherrschaft
für die Informationsveranstal-
tung übernommen hatte.

„Das Schlimmste ist, Nichts zu
tun!“ Eine vielleicht schockie-
rende Begrüßung, mit der Elina
Satschek den ersten der insge-
samt drei geplanten Abende be-
gonnen hatte und den Teilneh-
mern durch einen nachgestell-
ten Filmbeitrag der vorherr-
schenden Realität den Spiegel
vorhält.
Das Publikum erfuhr im Laufe
des Vortrages, auf was gesetz-
lich geachtet werden muss und
welche Gestaltungsmöglichkei-
ten ein jeder hat. Anhand von re-
alen Praxisbeispielen erläuterte
Satschek, welchen Unterschied
eine rechtliche Vollmacht inklu-
sive Betreuungsverfügung im
Ernstfall macht und welche Stol-
persteine in der medizinischen
Betreuung auftreten können,
wenn allenfalls nur ungenaue
Aussagen vom Betroffenen be-
kannt sind. Sie betonte, dass es
auch in jungen Jahren und be-
sonders als Ehepaar wichtig ist,
eine Vorsorge zu treffen, da ent-
gegen landläufiger Meinung der
Ehepartner den anderen nicht
ohne eine Vollmacht vertreten
darf.
Auch im Themenbereich der fi-

nanziellen Vorsorge präsentier-
te Elina Satschek beeindru-
ckende Fakten. Sie zeigte auf
Basis der durchschnittlichen
Versorgungslücke im Pflegefall
in Deutschland die Notwendig-
keit auf, vorzeitig Investments
oder alternative Vorsorgen zu
treffen, um nicht neben emotio-
nalem Stress auch finanziellem
Druck ausgesetzt zu sein, wenn
Unterstützung im Alltag benötigt
wird.
Zum Ende des Vortrages kam
dann noch mal so richtig Fahrt
auf. Nicht verwunderlich, da Sat-
schek anhand von Praxisbei-
spielen darlegte, welche Kon-
fliktbühne die gesetzliche Erb-
folge selbst in vermeintlich „nor-
malen“ Familienkonstellationen
bietet. Schnell wurden die ers-
ten Fragen gestellt und es fand
ein reger Austausch statt.
Zusammenfassend konstatierte
Satschek: „Wichtig ist bei der
Erbplanung die Betrachtung des
Gesamtvermögens, um Vermö-
gensübertragungen an die
nächste Generation rechtzeitig
zu veranlassen. Das letzte Hemd
hat bekanntlich keine Taschen.
Optimalerweise werden Ihre

Nachkommen Erben und nicht
zusätzlich auch das Finanzamt“.
Abschließend führte Jan Lent-
zen noch aus, wie und warum
unbedingt auch für das letzte
Kapitel des Lebens eine per-
sönliche Vorstellung formuliert
werden sollte. „Sie können sich
nicht vorstellen, welche Streit-
fälle ich hier schon sitzen hat-
te!“. Anhand von Erfahrungen
aus seiner Berufspraxis unter-
strich er die Notwendigkeit ei-
ner schriftlichen Bestattungs-
verfügung. Nach dem Ende des
Vortrages bot sich noch die Ge-
legenheit für einen individuellen
Austausch, indem die Teilneh-
merInnen gezielte Fragen an die
Veranstalter stellen konnten.

M Wer sich ebenfalls informieren
möchte und Interesse an der
Teilnahme an einem Informati-
onsabend hat, kann sich über
www.esfin.de/veranstaltung oder
unter der q(06772) 9198580 für
einen der noch geplanten Ter-
mine anmelden, die an folgen-
den Tagen stattfinden: Mittwoch,
19. Oktober (17 - 18.30 Uhr) und
Mittwoch, 23. November (17 -
18.30 Uhr).

Früh vorsorgen ist ausgespro-
chen sinnvoll. Foto: Pixabay
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Aufschwung wird benötigt
Mitgliederzahl der Karnevalsbruderschaft ist gesunken
Corona hat in der „Karnevals
Bruderschaft Nastede“ für Tur-
bulenzen gesorgt. Bekanntlich
gehört die finanzielle Unterstüt-
zung des traditionellen Rosen-
montagszuges zu den wichti-
gen Aufgaben. Nun sind zwei
Züge wegen der Pandemie aus-
gefallen, und für zwei Jahre wur-
den keine Beiträge kassiert. Dies
muss nun nachgeholt werden,
so bestimmt es die Satzung.
Im Vereinsraum des Bürger-
hauses begrüßte Großkanzler
Karsten Bärz die Teilnehmer zur
Jahreshauptversammlung, die
über die Geschäftsjahre 2020
und 2021 zu befinden hatte. Er
teilte mit, Schatzkanzler Dr. Hei-
ner Keltsch habe ohne Angabe
von Gründen seine Arbeit ein-
gestellt. So übernahm der Groß-
kanzler notgedrungen vorüber-
gehend die Kasse und zog die
Beiträge für ein Geschäftsjahr
ein. Schriftführer Burghard Mül-

ler verlas die Niederschriften für
die beiden letzten Jahreshaupt-
versammlungen, die einmütig
genehmigt wurde. Nach einem
knappen Bericht über die bei-
den letzten Geschäftsjahre stell-
te der Großkanzler die Jahres-
rechnungen in Vertretung vor.
Die Schatullenwächter Frank
Lenz und Jörg Denninghoff hat-
ten keinerlei Beanstandungen,
die Versammlung billigte beide
Jahresrechnungen einmütig und
entlastete damit den Großrat.
Die Kassenprüfer Frank Lenz
und Jörg Denninghoff wurden
einstimmig gewählt, als Ersatz
bestimmte man Holger Wein-
mann. Dann beschloss die Ver-
sammlung, den Mitgliedsbeitrag
unverändert zu lassen und dem
NCC einen Abschlag zu zahlen
für die Finanzierung des Ro-
senmontagszuges 2023.
Übereinstimmend stellte man
fest, dass die Bruderschaft drin-

gend einen Aufschwung benö-
tigt. Die Mitgliederzahl ist auf 47
gesunken und dementspre-
chend verringern sich auch die
Mittel für den ROMO-Zug.
Zur Begleitung des Fackelzu-
ges zur Eröffnung des Okto-
bermarktes erklärte der Groß-
kanzler, bei nicht mindestens
zehn Teilnehmern werde er nicht
mitmachen. Spontan fanden sich
zehn Brüder zur Teilnahme be-
reit, so dass die Bruderschaft
wahrscheinlich doch eine Dele-
gation in ihrem schmucken Out-
fit stellen wird. Anstelle des
überdimensionierten Festzug-
Tiefladers soll versucht werden,
einen kleineren Wagen günstig
zu erwerben. Wie Karsten Bärz
betonte, muss die Bruderschaft
sich eine neue Satzung geben.
In seinem Schlusswort freute er
sich über die entspannte har-
monische Stimmung in der Zu-
sammenkunft. (tt)

Mal ins Nachbarland reisen
Frankreich lockt mit vielen Sehenswürdigkeiten

An die französische Küche, die
unendlich vielen Sorten Käse,
die berühmten Weine und die
lässige Lebensart der Franzo-
sen?
Paris sollten Sie besuchen! Und
auch die raue Schönheit der
Normandie und der Bretagne
sind ein Highlight. Die Bretagne
präsentiert sich an der Südküs-
te mit ausgedehnten weißen
Stränden fast schon mediterran.
Die verzauberte Insel im Wat-
tenmeer Mont-Saint-Michel und
Saint Malo, mit den spannenden

Priatengeschichten muss man
erlebt haben. Weiter in die Nor-
mandie mit ihren Fachwerk-
städten und Seebädern voller
Flair. Und natürlich Paris, hier
gibt es unzählige Sehenswür-
digkeiten wie der Eiffelturm, der
Triumphbogen und die Champs
Elysee und natürlich das be-
zaubernde Montmartre.
Wie lernt man ein fremdes Land
am besten kennen? In einer Rei-
segruppe der Urlaubswelt aus
Nastätten. „Begleitung unserer
Kunden von Anfang bis zum En-

de der Reise“ und „persönliche
und herzliche Reiseleiter“ sind
bei uns Standard. Natürlich auch
ein persönliches Beratungsge-
spräch vor der Reise, sowie aus-
führliche Reiseunterlagen bie-
ten wir an“, erklärt Tanja Hannig
von der Urlaubswelt.

M Informieren Sie sich über die
aktuelle Frankreichreise unter
www.unsere-urlaubswelt.com
oder vereinbaren Sie ein per-
sönliches Beratungsgespräch
unter derq (06772) 969898.
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DER OPEL MOKKA-E

100% ELEKTRISCH,
MUTIG UND KLAR.

'AUTO BILD 45/2021 & BILD AM
SONNTAG 46/2021. Kategorie „Bestes
Auto bis 25.000 Euro“ (unter Berück-
sichtigung des BAFA-Umweltbonus).

Der Opel Mokka-e: klar, mutig, unkonventionell – und
emissionsfrei. Erleben Sie ihn jetzt bei einer Probefahrt.

UNSER BARPREISANGEBOT

für den Opel Mokka-e Elegance (MJ22C), Elektromotor
1OO kW (136 PS) Automatik-Elektroantrieb, Betriebsart:
Elektro

SCHON AB 33.950,00 €
Der Opel Umweltbonus ist bereits berücksichtigt.*

*Der Herstelleranteil des BAFA Umweltbonus ist bereits im Angebot einkalku-
liert. Nach Zulassung des Fahrzeuges können Sie ggf. eine staatliche Förderung
beantragen, sofern die dann gültigen Voraussetzungen zur Förderung elekt-
rischer Fahrzeuge erfüllt sind. Bitte beachten Sie hierzu die jeweils aktuellen
Details unter www.bafa.de.

Stromverbrauch (kombiniert): 16,1–15,9 kWh/100 km;
elektrische Reichweite (kombiniert): 330–341 km; CO2-
Emissionen: 0 g/km1

1 Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, dass das Prüfverfahren
unter Bezugsnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt.
Verbrauch, CO2-Emissionen und Reichweite eines Fahrzeuges hängen nicht nur
von der effizienten Energieausnutzung durch das Fahrzeug ab, sondern werden
auch vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

Autohaus Nastätten GmbH
Rheinstr. 62 a

56355 Nastätten
Tel.: 06772/96460



Fackelzug zur Eröffnung

Fackelzug zur Eröffnung des
Nastätter Oktobermarkt 2022

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
der diesjährige Fackelzug trifft
sich am Donnerstag, 20.10.2022
um 19:00 Uhr in der Oberstraße

an der Bushaltestelle. Hierzu
lädt die Stadt Nastätten alle Bür-
gerinnen und Bürger mit ihren
Kindern recht herzlich ein, mit-
zugehen.
Der Fußweg geht über die Rö-
merstraße zur Bahnhofstraße,
gerne kann man sich jederzeit

dem Fackelzug anschließen. Im
Anschluss findet der Fassbier-
anstich am Kerbebaum statt.
Auch hierzu sind Sie recht herz-
lich eingeladen!

Marco Ludwig
Stadtbürgermeister

Auf die Besucher des Nastätter Oktobermarktes wartet eine Vielzahl an Fahrgeschäften und Stän-
den mit kulinarischen Leckereien oder auch eine Schießbude. Foto: Rhein-Zeitung
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Jede gute Idee braucht die richtigen Werbemittel.
Wir bieten Ihnen die Lösung für alle Ihre Wünsche:

Bekleidung jeglicher Art
Merchandising Produkte

Stickereien
Aufkleber

Give-Aways
Kissen
Banner

Scheibentönung
Björn Jakobs Auf der Schanz 9 65321 Heidenrod 

E-Mail: info@werbedruckjakobs.de Internet: www.werbedruckjakobs.de

Ihr Partner in Sachen Werbung
Wir machen alles möglich!

Werbedruck und Stick Jakobs

Astrid Ott
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr

Sa. 8.00-13.00 Uhr

Freuen Sie sich über unsere
Oktobermarkt Aktion!

Schul- und Bürobedarf Astrid Ott · Borngasse 2 · 56355 Nastätten
Telefon 0 67 72 / 9 67 05 67 · Fax 9 67 05 68 · astrid.ott@t-online.de

spielen schreiben lesen

Polsterei
Wilhelm Heidecker

Wegen des bevorstehendem
Umzuges im nächsten

Jahr in die neuen
Geschäftsräume müssen alle

Ausstellungsstücke raus.

Deshalb Abverkauf der
Ausstellungsstücke

weit unter Preis.

Rheinstr. 3
56355 Nastätten
Tel. 06772/8444
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Angebote für Senioren
Gemeindeschwestern plus leisten wertvolle Arbeit

RHEIN-LAHN-KREIS. Im ver-
gangenen Jahr hat bereits
Yvonne Weiland als Fachkraft
im Projekt Gemeindeschwes-
terplus die Leiterin des Senio-
renbüros „Die Brücke“, Uschi
Rustler, besucht. Kürzlich wur-
de der Besuch wiederholt und
zwar von Elvira Zorbach, der
neuen Fachkraft im Projekt Ge-
meindeschwester plus für die
Verbandsgemeinde Nastätten.
Gemeinsam konnten sich Elvira
Zorbach und Uschi Rustler über
aktuelle Projekte der Senio-
renarbeit austauschen und so
die zukünftige Zusammenarbeit
weiter stärken. Durch die Zu-
sammenarbeit können Ange-
bote für Senioren im Rhein-
Lahn-Kreis verknüpft und aus-
gebaut werden. Das vielfältige
Angebot des Seniorenbüros

„Die Bücke“ kann partnerschaft-
lich um den präventiven Aspekt
der Gesundheitsfürsorge nun
nicht nur im Bereich der Lore-
ley, sondern auch in der Ver-
bandsgemeinde Nastätten
durch die Arbeit der Gemein-
deschwester plus erweitert wer-
den.
Die Gemeindeschwestern plus
laden zum Gespräch ein und
führen präventive Hausbesuche
im Rhein-Lahn-Kreis in den Ver-
bandsgemeinden Loreley und
Nastätten durch. Wünsche, Sor-
gen und Bedarfe der hoch-
altrigen Menschen werden ge-
teilt und erfasst. Je nach Be-
darf erstellt die Gemeinde-
schwesterplus ein Informations-
und Beratungsangebot, wel-
ches sich vielfältig auf Lebens-
und Alltagsgestaltung, Freizeit-

und Unterstützungsangebote
bezieht und somit ideal an das
Angebot des Seniorenbüros
„Die Brücke“ anschließt.
Das Projekt Gemeindeschwes-
ter plus in der Verbandsge-
meinde Nastätten wird durch
das Ministerium für Arbeit, So-
ziales, Digitalisierung und
Transformation aus Mitteln des
Landes Rheinland-Pfalz, der in
Rheinland-Pfalz vertretenen ge-
setzlichen Krankenkassen und
Krankenkassenverbänden so-
wie der Apollonia von Ehr Stif-
tung gefördert. Die Projektver-
antwortung trägt der Rhein-
Lahn-Kreis in Kooperation mit
der Verbandsgemeinde Nastät-
ten. Anstellungsträger ist der
ev. kirchliche Zweckverband Di-
akoniestation Loreley-Nastät-
ten.

„Gemeinsam noch stärker für Senioren“ (v. links) Elvira Zorbach (Gemeindeschwester plus VG Na-
stätten), Uschi Rustler (Leiterin des Seniorenbüros „Die Brücke“) und Johanna Breithaupt (Kreis-
gesundheitsmanagerin und Projektkoordinatorin). Foto: Kreisverwaltung

    Bücherohmarkt

  mit

Kaffee und Kuchen 

im ev. Gemeindehaus

am Oktobermarkt 

Nastätten

freitags ab 13 Uhr

samstags ab 12 Uhr

Blick vom Holler auf Nastätten. Foto: Silas Villmann

Aktiv für Ihre Gesundheit

Aktionsausschank zum Nastätter Oktobermarkt

Immunabwehr für unterwegs!
Vom 20. bis 22. Oktober erhalten Sie gegen Vorlage dieses Coupons ein leckeres Getränk
mit Orthomol Immun, der ernährungsmedizinischen Unterstützung des Immunsystems.

Bahnhofstraße 6 · 56355 Nastätten · Tel.: 06772/5487 · www.friedrichapo.de



Das große Aufräumen
Max Hermann restauriert stilgerecht die Thurnsmühlen

NASTÄTTEN. -tt- Nach dem zer-
störerischen Großbrand 1954 in
den Thurnsmühlen, bei dem die
Motorspritze TS8 der Nastätter
Feuerwehr versagt hatte, und
dem allgemeinen Sterben der
kleineren Mühlenbetriebe wurde
hier nur noch Landwirtschaft be-
trieben. Die beiden Anwesen un-
ten am Mühlbach die Retze-Müh-
le und knapp darüber die Gast-
eyer-Mühle hatten ihre Blüte-
jahre nun sichtlich hinter sich.
Man baute Wohnhäuser, wäh-
rend die Mühlengebäude bzw. ih-
re Reste ein Dornröschendasein
fristeten.
Schließlich erwarb Kurt Arnold
aus der Gasteyer-Mühle die ge-
samte Thurnsmühle und betrieb
mehr schlecht als recht Acker-
bau und Viehzucht, bis man ihm
das Halten von Tieren behördli-
cherseits verbot. Schließlich ver-
fiel das gesamte Grundstück im-
mer mehr, bis Handwerksmeister
Max Herrmann (ZDV im Indust-
riegebiet) es käuflich erwarb und
sich sogleich ans große Aufräu-
men machte. Ein kühler Ge-
schäftsmann hätte hier die Bag-
ger bemüht, doch Max Herr-
mann hängt an dem noch er-
halten gebliebenen Rest der
Mühlen und möchte so viel wie
möglich bewahren und stilge-
recht restaurieren.
Stöbert man mit offenen Augen

durch die Gebäudeüberreste der
beiden Mühlen, so fällt einerseits
das Ausmaß der Schäden durch
Brand und Vernachlässigung auf,
andererseits erkennt man doch
immer wieder erhaltenswerte Ge-
bäudeteile und Überreste der
Mühlenanlagen. Zuversichtlich
lächeln beschreibt der neue Be-
sitzer, wie er sie sinnvoll zu nut-
zen denkt. Der Hof der ehemali-
gen Mühle Retz ist schmal und
schwer zu nutzen, doch zu der
früheren Gasteyer-Mühle gehör-
te ein weites Betriebsgelände
mit vielen Schuppen.

Max Herrmann ist froh, dass dieser Mühlenraum mit Einrichtungen erhalten geblieben ist.

Nur dieser kleine Anbau entging
den Flammen. Fotos: W. Ott

Alte Mahlbücher geben ge-
naue Auskünfte über Anliefe-
rungen und Mehlmengen.

Anlässlich des Nastätter Oktobermarktes veranstalten wir in diesem 
Jahr wieder unsere traditionelle Weinverköstigung.

Die 48. Weinverkostung findet statt
am Freitag, 21. Oktober 2022 
von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in unseren Geschäftsräumen in Nastätten.

Um 16.30 Uhr erwartet Sie Herr Christian Muders, Weingut und  
Brennerei Fetz, zur Weinprobe.

voba-rll.de

Der Reinerlös geht auch in diesem Jahr zu Gunsten  

der Diakoniestation Loreley-Nastätten.

Wir freuen

uns auf Ihr

Kommen!

Einladung zur 

Weinverkostung.

20. bis 24. Oktober 2022
14

Industriestraße 7
56357 Miehlen

Tel. 06772/6191

Verkauf
• Waschmaschinen
• Trockner
• Geschirrspülmaschinen
• Einbau-/Standherde
• Kühl-/Gefriergeräte
• Kaffeevollautomaten

Service/Installation
• Lieferung + Montage
• Hausgerätereparatur
• Elektroinstallation
• Smart Home
• PV-Anlagen
• Stromspeichersysteme
• E-Check
• Wallboxen



Es locken drei tolle Preise
Küchen Wolf lädt zur Teilnahme an Schnitzeljagd ein

NASTÄTTEN. -ps- Der Küchen
Wolf in Nastätten lädt für Sams-
tag, 22. Oktober (10 - 15 Uhr)
und Sonntag, 23. Oktober (13
- 18 Uhr), zu einer tollen Schnit-
zeljagd ein. Dabei dürfen sich
die Teilnehmer an ihre Kind-
heit zurückversetzt fühlen. Bei
dieser Schnitzeljagd sind zehn
Fragen zu beantworten und
mit etwas Glück drei tolle Prei-
se zu gewinnen.
Alle Fragen, die durch „de-
tektivische Arbeit“ zu lösen sind,
beschäftigen sich mit dem hei-
mischen Unternehmen sowie
der Küchenausstellung und
werden am Eingang überge-
ben. Alle Lösungsblätter lan-

den in einer Lostrommel am
Ausgang vom Küchen Wolf.
Der Rechtsweg bei dieser Ak-
tion ist ausgeschlossen und ei-
ne Teilnahme ab 18 Jahren
möglich.
Auf die Gewinner warten drei at-
traktive Preise: der erste Preis
die abgebildete Ausstellungs-
küche inklusive Geräte, der
zweite Preis eine AEG-Kü-
chenmaschine und der dritte
Preis ein fünfteiliges Topset
der Firma Rösle. Eine Geld-
erstattung für diese Preise ist
nicht möglich. Die Verlosung
der drei Preise ist am Sonn-
tag, 27. November 15:00 Uhr,
anlässlich der Weihnachtsstra-

ße beim Küchen Wolf geplant.
Das Unternehmen in der Brück-
wiese 4 ist ein inhaberge-
führtes Küchenfachgeschäft in
der inzwischen zweiten Ge-
neration, bei dem Service und
Kundennähe großgeschrieben
werden.
Das Küchenfachgeschäft bie-
tet seinen Kunden ein breites
Sortiment verschiedenster Kü-
chen führender Markenher-
steller – so ist für jeden die pas-
sende Küche dabei. Das Un-
ternehmen steht seit 1993 mit
seinen kompetenten Fachkräf-
ten bei Küchenberatung, -kauf,
und -sanierung seiner Kunden
zur Seite. Foto: Rhein-Lahn-Post

20. bis 24. Oktober 2022
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Brühlstraße 5
56355 Nastätten

fon: 06772/91 89 377
fax: 06772/96 42 106

mail: info@minor-hoerakustik.de
web: www.minor-hoerakustik.de

Die Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-13 und 14-18 Uhr
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung

Zimmermann Immobilien wünscht Nastätten einen schönen Oktobermarkt,
bei hoffentlich sonnigem Wetter.

Hoster 2 · 56355 Nastätten · Telefon 06772 96 95 94 0
www.zimmermann-immbolien.eu

Kunterbuntesaus Stoff
Stoffe – Kurzwaren – Workshops
Römerstr. 52 | Shoppingmeile
56355 Nastätten
Mobil 01 57 / 72 98 06 18
crealinas@gmail.com
www.crealinas.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag

14.00 – 18.30 Uhr
Samstag

9.00 – 16.00 Uhr

Familie Eiserloh

freut sich auf den

OktobermarktNastätten

Viel Spaß!

Mobile Hundeschule/Physiotherapie-Praxis für Rheingau, Taunus,
Rhein-Lahn, Westerwald, Wiesbaden, Rhein-Main-Gebiet

– Erziehung
– Beschäftigung
– Verhaltenstherapie
– Beschäftigungskurse (Mantrailing etc.)
– Physiotherapie
– Seminarzentrum für Tierhalter/Tiertherapeuten

Vera Müller
gepr. Hundeverhaltenstherapeutin IHK

gepr. Hundephysiotherapeutin (Wosslick)®
65321 Heidenrod Tel: 0177/6337210 od. 06772/9644960

www.hundeschule-harmony-life.de; www.4pfoten-physio-wellness.de;
www.ausbildung-zum-therapeut-hund.de



Brückwiese 4 | 56355 Nastätten
(06772) 7060 | s.wolf@kuechen-wolf.de

kuechen-wolf.de

ZUM OKTOBERMARKT NASTÄTTEN:

SCHNITZELJAGD BEIM KÜCHEN WOLF
Samstag von 10:00–15:00 Uhr | Sonntag von 13:00–18:00 Uhr möglich

1.
Preis Ausstellungsküche

2.
Preis

Küchenmaschine
von AEG

3.
Preis

Topfset von der
Firma Rösle

Preise im Gesamtwert von
8.000,– Euro zu gewinnen!
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